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Zur Thronfolge in Braunschweig.
In der Braunschweigischen Laudeszeitnug finden wir

folgende beachtenswerthe Kuiidgebniig über die Frage der
Thronfolge in Braunschweig :

vor einiger Zelt ging die Nachricht durch die Presse ,
der Herzog von Ciimberland beabsichtige , seinen älteste »
Sohn , den Prinzen Georg Wilhelm , alS den
Thronelben von Braunfchiveig , auf eiue deutsche Lehr -
ovstalt zu senden und ihm dort eine nationale deutsche
ßrziehimg geben zn lassen . Zuerst war Dresden Ins
- uge gefaßt worden . Der Umstand indessen , daß in der
silchfischeii Hauptstadt das Jntraiisigententhunl der han -
»over'

sche» Welfen sein Hauptquartier aufgeschlageu ,uetcheS die Autvesenheit eines Enkels des Königs von
Hannover zu neneu Parteinnitrieben reizen könnte » erschien
de», König von Sachsen bedenklich genug , um dem
Herzog von Ciimberland freundschaftlich abznwinken .

In Ginunde » trat man darauf dem Gedanken näher »de» Prinzen auf das Gyinnasinm in Lübeck zu senden
mid ihn dann eine deutsche Universität besuchen zu lassen .Tie Herzogin von Cumberlaud und deren Schwiegermutter ,die Königin von Hannover , habe » es längst anfgegeben ,die Unversöhnliche » zu spielen . Die unabiveisliche Ueber -
zeiigung, daß Hannover für die Welfen verloreii ist, wie
die kluge Erkennt » iß, daß eilt Sperling in der Hand besserals eine Taube auf dem Dache , haben in den beiden hohe »
Dame » den Entschluß gereift , alle Revanche - und Restau -
ratiünsgclüste auf dem Altar der elterlichen Liebe zn
opfern, ni» dem heranivachfeiide » Vertreter des Welfen -
hillise » den Thron Heinrichs des Löwen zn retten . Bei
den intraufigeiit -welftschen Einflüssen der nächste » Berather
des Herzogs wird es der ganzen weibliche » Beredsamkeit
bedurft haben , um ihn für diese Anschauung zu ge»
tv innen .

Nach der gegenwärtig In Gmnliden herrschenden Stiin -
amiig ist es indessen zweifellos , daß der junge Welfettsproßm Bälde eine denischc Lehranstalt beziehen und damit de»
ersten Schritt zn dem begiunenden Ausgleich thll » wird ,vis jetzt hat der Prinz seine Ansbiidung in Gmunden ge¬
nösse» ; einer seiner Erzieher , ein Kandidat der Theologie ,tst ein Branuschweiger . Prinz Georg Wilhelm , welcher« n 18 . Oktober dieses Jahres das 15 . Lebensjahr er¬
reicht , ist Über seine Jahre groß und kräftig , er hat das
Anrfkhei , eines Sitbzehnjährlgrii . Jtt drei Jahren ist er
volljährig .

Wir habe » guten Grnild zu der Annahme , daß inber Zwischenzeit die Throufolgefrage in einer Weise ge¬ordnet wird , daß Prinz Georg Wilhelm Ende 1898den Thron besteigen kann . Voraussetzung ist dabei ,daß er nicht uur auf einer deutsche» Lehranstalt eine
dationale Erziehniig erhält , sondern auch , daß er in das

preußische Heer eiutritt und nach seiner Volljährigkeitaus eigener Kraft diejenige » Erklärungen abgibt , an deren
Abgabe sein Vater verhindert ist . Hierzu gehört vor allem
die Anerkennung des deutschen Reichs mit allen seinen
Einrichtungen , die Anerkennung deS bisherigen Besitzstandesaller einzelnen deutschen Staaten als zu Recht bestehend ,eines Besitzstandes , welchen sich die einzelnen deutschenStaaten in der Reichsverfassilng gegenseitig verbürgt haben .
Unterioirft sich der Prinz diesen Bedingungen , so ist alle
Anssicht vorhanden , daß er das Erb « deS Herzogs Wilhelm
antreteu kann .

Die Delegirtenverfanimlrrngder bad. Kreisausfchüfte in Mosbach .
ii .

Ziffer 2 der Tagesordnung :
» Regelung der Aufnahme und fi»anzi «lle Aufnahme - Be¬
dingungen für die in die KrciSpflegeanstalte » »ngemeldeteu
Empfänger von Invalidität « - , Alter «- und Unfall » Rente »
betreffend '

zieht der Referent den gestellten Antrag zurück, nachdem in
längerer Diskusston allgemein der Ansicht Ausdruck verliehenworden war , e« möge vorerst jedem Kreis überlassen werde » ,di- Ausnahmebtdingnngen für Rentenempfänger in die Krels -
pst-geanstalte » nach Maßgabe seiner besondere» örtlichen SO» »
bältnisse und der Lag» de» einzelne » Falle « zu regeln . (Sin«
Abstimmung unterblieb . Dem Berichlerstatter spricht der Vor¬
sitzende den gebührende » Dank für sein » Mühewaltung au «.

Ziffer 3 der Tagesordnung :
. Hagelversicherung , Neuregelung der Bertheilung der
Etaatsdotation unter die Kreise '

beantragt der Referent nach »»«führltcher Darlegung
. Dir Delegirtenversammlnng der Kr «l»au »schÜssr wolle er-klären :

1 . Die DvtatioiiSsnmme von 109,060 Mk . sei
'

auchfernerhin ln da« Staatsbudget aufziniehmeu , da ste von Seite »der Kreise nicht entbehrt werden könne.
2 . Die Dotntioiissuuim « sei unter di« einzelnen Kreis »

zu einem Viertel »ach der P «äm !e»sum»ie und zu drei Vierteln
nach der Anbaufläche zu vertheile ». '

Nach kurzer Debatte wurde der Antrag »ad 1 ein »
stimmig und der Antrag and 2 mit beträchtlicher Mehrheitangenommen .

Zn Ziffer 4 der Tagesordnung ;
. Armenkinderpflrgr — Mithilfe der Frauenvereine '

stellt de , Berichterstatt » «ach au «sührlich,r Begründungfolgenden Antrag :
» Die Mithilfe der örtlichen Frauenvereine bei der Armen -

kindertzflege ist ersprießlich und wünschenrwerih .Es kann j - doch den Frauenverein «» innerhalb der satzung».
mätzigtn Organisation der Armenklnderpflege eine selbst-ständig » Stellung nicht eingeränmt werden . '

Nach längerer Erörterung wird an « der Mitte der SB« »

Schuld tim Schuld .
ttoman in zwei Bände » von Ludwig Habicht .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

«Nicht , wie Du wähnst , die Liebe führt mich nach
vogasen , sondern die Rache / fuhr er eben so leise fort ,
»die Rache au dem Mörder meines Bruders .

"

«Und den glaubst Du in Rogase » zu finden,
"

Mchle Adelheid mit leisem Schauer , « tzerr von 6omi *

Otto neigte bejahend den Kopf . «Ich habe ihn im« erdacht , fest Ich an dem Todteubette des armen Max«and und ich habe mir geschworen , nicht zn rasten undA ruhe », bis ich den Verbrecher entlarvt habe . Aber* ist schlau , aalglatt , ich habe et mir lveit leichter gedacht ,«me Handhab « zu finden , an der ich ihn fassen könnte .
"

„Mein armer Otto , Lu bist dieseui Menschen ulcht^ wachse,,. "

«Doch , sch will , ich werde eS sein . Ans seinen ,Gebiete muß ich ihn bekämpfen , List gegen List » HeuchlereiAgr» Heuchleret . Deßhalb that ich, als ob ich seine gleiß »
Frische Freundschaft für bare Münze hielt , deshalb nahm** leine Einladung an . Ich hoffte , meiu Ziel durch
jw

«» kühnen Handstreich zu erreichen und wollte Dich erst ,
^ chdem tx gelungen , mit dem Erfolge bekannt oiachen .** habe mich aber getäuscht, et wird einer langsamen.

geduldigen Minierabeit bedürfen , daz » brauche ich ein *
BundeSgenossi » ; Adelheid , willst Du die sein ? "

« In Tod mid Roth ! "
rief sie mit lenchtendeu

Augen n »d schlug kräftig in die dargebotene Hand , „was
soll ich thnn ? "

« Warten und schweigen, "
sagte er .

„Die Aufgabe ist schwerer , als ich dachte .
"

sagte fle
traurig , « aber sei es darum , auch daS will Ich vollbringe »,doch, Otto , ehe Du mich weiter einweihst , gilt dieses
Schweigen auch für meine Mutter ? "

Er sann Einige Minuten nach und aniworteie daun
eiltschied «» : « Nein ; es ist besser, ste erfährt alles .

"

« Ich danke Dir ! "
vrrjetzlr Adelheid und eilt « hinaus ,dir Mutter hrrbeizurnfeu .

Später , als das Abendessen verzehrt und die ab» und
zugehende Dienerin wieder entfernt war . erzählt « Otto
den aiifhorchenden Frauen seine Veriiinthimgen und seinen
Plan .

« Ich habe e» manchmal für Aufschneiderei von dem
armen Max gehalten , wenn er sich kühnste , er besitz «
ein Mittel , Herrn v . Soniilaiid zn selurm Willen zu
zwingt ». Jetzt bi» ich Überzengt , er hat ein Geheiumiß
gewußt , was jenen in '» Verderben stürzen konnte , und
er hat sich des lästigen Mitwissers durch ein Verbrechen
entledigt "

.
«Ganz eines Sonnland würdig ! "

rief Frau von
Hartleben . Nachdenklich fügte sie hinzu : „ Entsiunt ich
mich recht , so erzählten Sie unS am Tage nach dem Tode

sammlung vorgeschlage «, den gestellten Antrag dahin zuinodifizireu :
. Die Mithilfe der örtlichen Frauenvereine beider Armen «

kinderpfleg « erscheint , wo »in Bedürfniß für eine solch«
Mitwirkung vorliegt , wünschenswerth , jedoch kann den
Franendereiuen innerhalb der satzungSgemäßen Organisatioader Armenklnderpflege eine selbstständige Stellung nicht
eingeränmt werden . '

Nach umfangreicher Ditkusston beschließt di» Versammlungmit Mehrheit ,
« von einer Abstiiuniung über di« beiden gestellten Anträge
Umgang zu nehmen und damit die Behandlung der Frag »den eiiizelnen Kreisen zu überlast «» . '

Zn Ziffer 5 der Tagesordnung :
» Regelung der Zusendungen von Drucksache » zwischen dt»
KreisauSschüffeii . '

wird der vom Berichterstatter gestellt« Antrag :
« Die KreiSausschüffe sind bereit , sich gegenseitig s» vielt

Exemplare ihrer gedruckten Berichte znznsende», al « jede«
KreisauSfchuß Mitglieder hat , und außerdem zwei weitert
Exeiuplare für di« Registratur '

eiiistinlmig zum Beschluß erhüben .
Zu », Schluff « wurden »och au « der Mitte der Ler -

sammlung folgend « Anträge gestellt und mit Ltimmtneinhellig »feit angenommen :
1 . „ Die KreiSaulschliff « « erden aufgefordert , zn einer tztl

Gelegenheit der bevorstehendeu Generalversammlung der Nord »
deutschen Hagelversicherung » - Gesellschaft in Karl « r«h« ab»
zilhaltenden Znsammenkuilft Delegirt « zu entsenden, welcheüber die Stellungnahme der Kreis « zu der tm letzten Landtagaufgeworfenen Frage einer Aendeinng der Wahlordnung zurKreiSversammlung berathen solle» . '

2 . „ Die großh . Regierung wolle ersucht werden , di»
Austaltsuerwaltung Kitlan zur Frankirung ihr « Zuschriftenan die Kreist zn veranlaffen . '

3 . . Den Kreirdelegtrten möge zur bester»» Vorbereitungkünftighin der Inhalt der zur Berathnng gelangenden An¬
träge gleichzeitig mit der Tagesordnung mitgetheiit werden .Di « Tagesordnung ist hiermit erschöpft.

Al « nächster Versammlungsort der Kreisdelegirtr » wird
Konstanz bestimmt .

Die Versammlung wird v -' », Vorsitzenden Nachmittag «2 Uhr geschloffen, nachdem bei selbe den Anwesenden den g«.
bührenden Dank für di« geleistet » Arbeit ausgesprochen undein Schreibe » de « Herrn Geheimrath » Dr . Lauiey verlesenhatte .

Nach der Sitzung fand sich die Versammlung ju gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl im Tasthau » zum . Prinz Karl '
zusammen .

Nach Deeudlguiig de» Mittageffen » wurde di» Idioten -
anstnlt hier besucht.

Au , 17 . September wurde ein gemeinsamer Ausflug nachWimpfen unternoiiuii «».
Bemerkt wird hier noch, daß außer den i» Nnmme « 216

dieses Blatte « genannte » Vertretern dr» Kr «irau »schuffe«
Mannheim . als solcher auch Herr Bürgermeister Mechling von
Schwetzingen an der Versammlung theilgenvmmen hat . (B .Rz .)

des arinen Schöllholz , daß Ihr Bruder so wmidtrljche
Rede » geführt habe " .

«Sir habe » recht ! "
versetzte Otto auffahrend « an

jeutiu Tage sprach er zuerst davon und kurz darauf war
er Hahn i »> Korb « tu Rogase »."

« Ich miithmaßte schon damals , daß Ihres Bruder »
Geheimiiiß mit dein Tode des Krämer « in Verbindung
stand , « itb jetzt bin ich meiner Sache gewiß . Sonnland
hat Schöllholz erniordrt , Ihr Bruder wnßte darum und
deshalb mußte auch er au » dem Wege geräumt werden .

"
« Was koulitc ihm aber der Krämer gethan haben ? "
„ Der wußte ebenfalls um ein Verbrechen — um

den Tod seines Bruder », „ sagte Frau v. Hartleben feierlich .
« Sehe » Sie die Kette ? Bo » Schuld , zu Schuld , vou Opfer
zu Opfer . "

„ Und das nächste Opfer bist Du !" rief Adelheid .
«Laß ab » laß ab , er sinnt jetzt Dein Berderbeul Gehe
jetzt nicht wieder nach Rogasen ; er hat Max urrd Paula
geködert , jetzt ködert er Dich damit . "

„ Der Uriterschied ist nur , daß Max Paula liebte und
daß — " Er war im Begriffe zn sagen : « mid daß Paula
mich liebt, " aber ihn « verschloß deu Mund die Scheu , das
Gehetnmlß eine » jungen Herzens preiszugeben , «und daß
er deshalb nicht auf seiner Hut war .

"
schloß er «n» stiueu

Satz ; „ Ich dagegen — "

«D» bist ihm nicht gewasen —5
« Doch . Adelheid .

"

(Fortsetzung folgt) j
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DaS Bahichrojekt Odkuheim-Waibftadt .

SinSheim , 23. Sept.
Auf Einladung de» Gemeinderaths Sinsheim fand gestern

Nachmittag 3 Uhr im Saale zum » Löwen ' dahier eine Ver¬
sammlung statt zum Zweck der Besprechung des bekannten
» euen Bahiiprvjekte « von Odenheim über Tiefenbach ,
Älsenz, Hilsbach , Meiler, Sinsheim und Daisbach nach Waib»
stadt. Die Versammlung , welcher auch Herr LandtagS»
abgeordneter Wittmer beiwohnte und in der säiiinittiche der
iutereffirten Gemeindeu durch den Bürgermeister und mehrere

• Gemeinderäthe vertreten waren, erfreute sich außerdem noch
eines so zahlreichen Besuche», daß der Saal zur Aufnahme
der Erschienenen nicht hinreichte , so daß schließlich noch dir
Galerie in Anspruch genommen werden mußte. Herr
Bürgermeister Speiser von hier eröffnete die Versamm¬
lung und legte mit Bezug auf das s. Zt. von einer Ver¬
sammlung in Michelfeld in» Auge gefaßte Bahnprojekt (über
EichterSheim . Dühren nach Sinsheim ) dar , daß die von ein»
zelnen der dortige» Gemeinden an die Verwilliguug von Bei¬
trägen zu bsu Vorarbeiten gestellten Bedingungen und der
Umstand, daß auS einer Geuieinde gar kein Interesse be-
thätigt wurde, Veranlassung zur Aufstellung deS heute zube -
handelnden Projekte » gegeben habe , für welche » erfreulicher
Weise sämmtliche Gemeinden durch Bewilligung der von den
Bauunternehmern Lenz u . Komp , in Stettin geforderten
Kostenbeiträge zu de» Vorarbeiten ringetreten seien. Herr
Ingenieur Lutz von Bruchsal, der in der so außerordentlich
großen Zahl der Anwesenden einen Beweis für das rege Inter¬
esse an der Sache erblicke » zu dürfen glaubte, erklärte, daß
die Baustrma bereit sei , die Linie von Odenheim aus fort-
znsetze » , wen » di« betr. Gemeinden es an dem »ötbigen Ent¬
gegenkommen nicht fehle» lassen würden. Er entwickelte nun¬
mehr das Projekt im Einzelnen, dabei betonend, daß jede Ge¬
meinde « ine eigene Station erhalten solle und daß uainentlich
in Bezug ans Hilsbach auf möglichste Schonung der Baum -
gelände Bedacht genommen worden sei . Eine Konkurrenzmit
der Hauptbahn liege durch die neue Linie nicht vor. welche
den Weg von Würzburg über Heidelberg um 26 Kilometer
gbkürze. Erhoffe, daß die,Differenzen mit Hilsbach bald beglichen
sein würden. lieber de» mnthmaßlichenAufwand erkklärte Hr.
IngenieurLutz, noch keine bestimmten Angaben machen zu können .
Herr Pfarrer Fuchs von Hilsbach beleuchtete in schwung¬
vollen Wollen die Vortheile des Weltverkehrs für die davon
berührten Gemeinden und deßhakb verschließe sich auch Hit» ,
bach , unbeschadet einiger hervortretender MeinungSdifferenzen,
nicht der Einsicht , jetzt zu nehmen was man ihm biete . Der
Vorschlag deS Herr» Stadtschreiber Laux , die Herren von
Hilsbach zu fragen, ob sie mit den Ausführungen des Herr »
Pfarrers Fuchs einverstanden seien, fand durch die zustim -
mrndr Erklärung deS Herrn Bürgermeister Keller befrie -
digende Erledigung. Herr Laux glaubte hierauf noch ver¬
sichern zu können , daß den vermuthliche » Aufwand anszn -
bringe» und allinählich wieder abzutragen de » Gemeinde »
feine finanziellen Schwierigkeiten mache» werde, Pnd stellte
»ne Berechnung auf, deren Richtigkeit und Ausführbarkeit all¬
gemein gutgeheißen wurde. Herr Laudtagsabgeordneter
Wittmer gab die Versicherung , daß er, im Falle seiner
Wiederwahl, es an der nöthigen Unterstützung i» der Kammer
nicht fehlen lassen werde , wie er «S überhaupt als die Pflicht
einer Abgeordneten betrachte , ein Werk , da» wie das vor¬
liegende , de« allseiiigen Entgegenkouune »« der Gemeinden sicher
sei, nach jeder Richtung hin zu fördern. Die Regierung
werde sich dann auch zu dem vorliegenden Projekt günstig
stellen. Hauptsache sei , daß die Vorlage rasch, womöglich noch
in diesem Jahre , der Regierung unterbreitet werde . Herr
Gemeinderath Schweinfurth zweifelt ebenfalls nicht an
dem Entgegenkommen der Regierung und ist überzeugt, daß
das Projekt lebenskräftig fein werde . Es gelte jetzt, daß die
herrschende günstige Stimmung nicht erlahme und der
Geldpunkt keine Rolle spiele . Auch die Herren Marti»
Spengler von Weiler und Pfarrer D i e t »i a i e r von
Hilsbach sprachen sich in begeisterten Worten über das Projekt
an», wie auch die einzelne » Vorschläge von der Versammlung
einstimmig genehmigtjwurde» . Es . solgte .nunmehr l . , S . Lb . ' auf
Vorschlag des Hrn . Bürgermeister» Speiser die Konflituiruug
eines Komitees und eines Vorfitzendeu , z» welch' letzterem
Herr Bürgermeister Wittmann von Waibstadt, in das
Komitee für die kleineren Orte je 2. für Sinsheim und
Waibstadt je 3 Mitglieder mit Stimmeueinhelligkeit ernannt
wurden. Herr Bürgermeister Witt mann hielt »och eine
höchst intereffante volkswirthschaftliche Rede , in welcher er die
Wechselbeziehungen zwischen Produktion und Ausfuhr in licht-
voller Weise schilderte und mit Erstattung deS Dankes für
feine ehrenvolle Wahl dir Zusicherung gab, für da » iu Aussicht
genommene Werk kräftig zu wirken . Hierauf schloß Herr
Bürgermeister Speiser die Versammlung.

Badische Chronik .
* Altklug««, 23. Sept. Der hiesige Militärverein hielt

gestern Abend eine EriunerungSfeier an de» ruhmreichen
Feldzug 1870/71 in den oberen Sälen de« Gasthauses zum
. Hirsch ' ab, die von Seiten der Mitglieder sehr stark besucht
war. Auch daS Osfizierkorp » der Kvnigl. Unterosfizierschul «
beehrte den Verein mit seinem Besuch . — Schon da» Pro¬
gramm steigert « di« Erwartungen , die jedoch »veit übertroffen
wurden. Als erstes Stück kündigte dasselbe au : » Nach
25 Jahren'

, ein dem Reichskanzler gewidmetes Festspiel von
P . N . Lehuhard, ha » viel Anklang fand, da sich die Darsteller
alle Mühe gaben und sich geradezu in ihre Rollen hinein-
gilett hatten. Reicher Beifall lohnte die Darsteller am Schluß
des Stückes für ihre Arbeit und Mühe . Nr. 2 des Pro¬
gramms lautet« : » Aus Deutschland « größter Zeit ' , eine
Reihe von lebenden Bildern auS den KriegSjahre» 1870/71 . Herr
Pros . Conrad halte die Güte , de» deklamatorischen Theil, Herr
Privatree H. F r s ch e r die Stellung der Bilder z» übernehmen .
Reicher Beifall ries die zweimal gezeigten Bilder zum dritten
Mal« hervor und kounte mau dieselben nicht genug bewundern .
Darauf cnitilf du Vorstand. Herr Meßbecher , das Wort

BSMcye Pfeile .
und brachte in -kurze» Worten das Hoch auf S . M . Kaiser
Wilhelm II ., al« den Erben der großen Sieger von 1870/71 ,Kaiser Wilhelm l. und Friedrich IU. , forvie auf S . K . H .
unseren Äroßherzog al« Protektor der Militürvereine aus .
Später toastirte derselbe auf die Darstellerinnen und Dar¬
steller der Aufführungen, mit dem Wunsch , daß dieselben auch
in Zukunft ihr« Kraft dem Vereine bei ähnliche» Anläflen
nicht entziehen möchte» . Tan , btschloß die schöne gelungene
Feier . Zum Schluß sei „och dankend der vorzüglichen Küche
und Keller de» Herrn Kühner gedacht, dem Militärverei » ober
ein kräftiges vivst, erescnt, üoreat gebracht .* Aus de« Fleckarthak, 23 . Sept. I » dem freund¬
lichen Neckarorte Neckargerach fand am gestrigen Sonntag
die feierliche Enthüllung de» von dem dortigen Militärverei »
gestifteten Kriegerdenkmal « statt. Dasselbe besteht au«
einem Obelisken ans rothem Sandstein , gekrönt von einem
Adler aus Bronze. Die Namen der im deutsch.französtschen
Kriege Gefallenen aus der Gemeinde Neckargerach find in den
Stein «iiigemeißelt , die Buchstaben find vergoldet . Aufgestillt
ist da» Denkmal vor dem Rathhaus« . Der feierliche Akt begann
Nachmittag» 3 Uhr . In warm empfundenen Morten hielt
Pfarrer KönifgSheim die Festrede , die sich durch eine klare
Kürze ouSzeichnete. Nach Schluß derselben sangjjdie ganze
Festversammlung mit Orchesterbegleitung und unter dem Ge-
läute sämmtlicher Glocke » einen Choral, wa« von ergreifender
Wirkung war . Zahlreich waren au» dem Neckarthal die
Militürvereine zu der Feier erschienen. Die vielen Fahnenund Flaggen boten in dem prächtigen Sonnenschein ein freund-
licher Bild . An die Enthüllung reihte sich ein Volksfest auf
-iner große » Wiese am Neckar, in der Nähe der Ueberfahrt,wobei abwechsilvd zwei Orchester spielten . De», Feste wohnte
auch unser ReichstagsabgeordneterHerr C . Web er an , ebenso
betheiligten sich an demselben zufällig anwesende Besucher der
Minnadnrg , darunter auch solche von Heidelberg , die von der
so schön gelungenen festlichen Veranstaltung die freundlichsten
Eindrücke mit nach Hause nahmen .

Aus bet* Residenz .
Karlsruhe , 24. Sept .ij . Prächtige Stereoskopen bildet NN » wieder der

4. Zyklus der Ansichten aus dem Riesengedirge . welche
daS ttaiserpanorama in dieser Woche zeigt ; vor allen Dinge«
sind es die Wunder der Adersbacher Tropjsteiiihöhle: Zwrrg -
steine und spanische Wand , umgekehrter Znckerhut , Eonliffen,der Breslauer Wollmarkt, die pompejanifche Straße, Rübezahls
Hosen , der Achilles - und der Januskopf mit dem versteinerten
Rübezahl selbst , deffe» Kopf auch noch einmal in einem
pittoreske » Felsengebilde erscheint , seine Schatzkaininer und seine
Zuckerfabrik , das Labyrinth und das Felsentheater, die Tempel¬ruinen und endlich das steinerne Ehepaar — lauter Dinge
von höchstem- Interesse. Ueder die Erde führe » nunmehr
wieder die Ansichten auS der Grafschaft Glatz und die sogen.
Weckelsdorser Parthien ; in der Nähe von WeckelSdorf sind
alle - ding » ebenfalls wieder Gruppen bizarrer und malerischer
Felsen (Inneres de» Dom«, Kleinstbirien » . dgl .) zu schaue» .
Glatz ist eine intereffante, alt - österreichifche Festung ; die SchlösserGrafenort und Camenz sind historisch bekannt . Vielbesuchte Aus¬
flugsorte sind Habelschwerdt und Mittelmalde mit dem SchloßRathen , ferner die Bäder und Kurplätze Reinerz mit der
Burg Waldster», Landeck mit Schloß EckerSdorf und Görberk .
dorf , dessen schönes .Kurhaus gezeigt wird . Hochiualerisch sinddie Parthien unter'», Karlsberg, Heuscheuer und RübezahlsGarten . Als letztes zeigt uns das Kaiferpanorama noch ein
Bild aus dem Riesengedirge im vollen Winter mit Ei» und
Schnee und lustiger Schlittenfahrt .

«SlWierfchuhverei «. Durch Herr» Ed . Mombert
hier erhielt der Verein an» letztwilliger Verfügung de»
f Herr» Her », . Mombert die Summe von ZweitausendMark.

§ Verhaftet wurde ein Schneider aus Pforzheim wegen
Diebstahls auf Reqnisiliv» der großh. Staatsanwaltschaft
Freiburg . Ferner ein Fabrikarbeiter aus Oefchelbroun i»
Folge AusschreibenS der großh. Staatsanwaltschaft Karlsruhe ,
ebenfalls wegen Diebstahls.

§ Aieüstähke. Einem Bäckergehilfen wurde gestern Nach¬
mittag i» einer hiesige» Wirthfchaft fein Portemonnaie mit
7 Dt. entwendet. Einem Kutscher in der Echwimnischulstraßewurden am Diontag de » 16. d. M . auS den Kleidern in seinem
Schlafzimmer ein Zehnmarkstück entwendet.

Vermischtes .
N « rki« , 24 . Sept . Die Morgenblätter melde» : Im

Kaiser und Kaiserin Friedrich» Krankenbause brach bei dem
Reinigen der Oberlichtfenster im OperationSsaale eine
Diakonissin durch und stürzte iu den Raum hinab. Sie ver¬
schied bald darauf in Folge eines Schädelbruchs . — Der
hiesige Bürstenmacher I . H . Weber , welcher der Versuchs
beschuldigt war , einen seiner Bekannten auS dem Wege zu
räumen, weil derselbe Mitwisser einer Reih« von Weber ge¬
planter schweren Verbrechen war, ist gestern vom Schwur¬
gericht zu 5 Jahren Zuchthaus vernrtheilt worden. —
Die 100jährige Schriftstellerin Frau Mühling ,Mutter des Besitzers des hiesige» Hotels de Rome , ist gestern
gestorben .

Telegramme der „Badische » Presse.
"

Berlin . 24 . Sept. Aus Theerbnde komint die
unverbürgte Meldung, daß der Kaiser von Rußland
iu den nächsten Tagen zum Besuche des deutschen
Kaisers in dem Jagdschloß Rominten eintreffen wird .
Damit dürfte die Reise Kaiser Wilhelms mit dem
hrimkrhrendeu Reichskanzler von Danzig nach Berlin
Zusammenhängen, ebenso auch die Ailwesenheit von
zwei Kompagnien Infanterie nnd einer Anzahl
Kavallerie . welche rum Ehrendienst herangezogen
werden.

Mn » chcu, 24 . Sept . Das oberbayrische
stkricht hat gestern den 70jährige» . Regieningsratound Borstand des Zuchthauses Wasterburg . Zieglauervoll Blumenthal. wegen fortgesetzter Unterschlagung^tm Amte zu einem Jahre Gefängniß vernrtheilt .Auf die Frage des Vorfitzendeu. ob er noch etwas
vorzubringen habe, rief der Angeklagte : Die Herren
Geschworenen haben mich zum Tode vernrtheilt.

Schneidemühl , 24 . Sept. Hier wnrden zwei
elegant gekleidete Männer verhaftet , die eine groß,
Anzahl Goldsachen bei einem Juwelier verkaufenwollten . Die Verhafteten legitimirten sich als Kauf,man » Otto Förster und Kellner Emil Busse antBerlin . Bei ihnen wurden gegen 20 verschiede»
Schlüstel gefunden. Man vermnthet . daß die Gol
fachen von einem in Berlin verübte » Einbrnchsdie !
stahl herrühren.

Wien , 24 . Sept. In Felixdorf ist eine Pnlvr»
fabrik explodirt . Der Grund der Explosion ist no ,
nicht aufgeklärt . 600 Kilo Pulver flogen in die Lus
Zwei Arbeiter wurden buchstäblich in Stücke zer-
rifie».

Sofia , 24 . Sept. Wie die „Agence Balcaniqns
meldet , verständigte der Korrespondent der „Timer".
Bonrchier , die bulgarische Regierung, da er heute ab-
reise, um im Innern des Landes Untersuchungen o«.
znstelleu, die seine Behauptung, daß zwölf Türken d,!
Opfer der von den Bulgaren gegen die mnsclmäuüiW
Bevölkerung verübten Grausamkeiten geworden feien,
erhärten sollen . Bonrchier wird sich , wie mau hört,
zunächst über Varna nach Razgra begeben.

Nom, 24 . Sept. Die radikale » Blätter theilei
mit , daß die drei verhafteten Sozialistenführer Drfelict ,
Barbata und Garribaldi nicht in die Amnestie ei«>
begriffen sind . Dies hat ans Sizilien große Erreg»,,,
hervorgerufen und man glaubt, daß daraufhin neue
Kundgebungen stattfindcn werden.

Paris . 24 . Sepl . Dem heutigen M'
ittisterrath werde»

mit Ausuahme des beurlaubten Uuterrichtsminislert
sämmtliche Minister beiwohnen . Der Kriegsminister
unternimmt Ende dieser Woche eine achttägige . I »
spektionsreise z»m Zwecke der im Süden FraukrW
n»d in Algier getroffenenen Maßregel» zur Unter¬
bringung der kranken Soldaten von Madagaskar. '

Paris , 24 . Sevt . Die „Nat . -Ztg ." meldet vo«
hier : General Borgins Desbordes habe die Weisu»,
erhalten , sich heute zur Verfügung des Präsident«
Faure zn halte » , der mit ihm nach Schluß dcl
Ministerraths über Madagaskar konferiren miE
General Dodds ist für heute zum Marincmiilifltr >
rufe» worden.

Paris , 24 . Sept. Der „Figaro " dcnnnziri des
General Merrier als verantwortlich für die Organi¬
sation der Madagaskar-Expedition . Auch andere
Blätter richten scharfe Angriffe gegen den ehemalig «
Kriegsminister . (Ff . Z .)

Brüssel , 24 . Sept. Wie zuversichtlich verlautet
wird der Verkehrsminister im Hafen von Ostende grob
Verbesserungen vornehmen lassen. Der Grund hier; >
liegt darin , daß die holländische Regierung in Ho- !.
große Arbeiten ausführe» läßt, um Ostende den P«
kehr zwischen England nnd Deutschland zu entreiß« 6
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Durch diese Arbeite » wird die Reise zwischen Lo> ,
don-Berliu um eine ganze Stunde verkürzt werde »

em ,
Telegraphische Kursberichte

vom 24 . September
' HfVAItTTuvt <t . M . 0»u ?aufl«hu (e).

Oesterr. ÄvebitatUeu 339 °/,
Oesterr. Staatsb .-A. 335 ' /»
Lombarden 96 °/«
3°/» Portpg . St .-Anl . 27 .70

Led
1051 f
103.1
228 .1 1
184J

Egypter
Ungarn
Disconto Com .-A .
Gottharddahn -A .

Tendenz : feil .
Frankfurt a . M . tSchlnßkurs « l ., 2 Uhr 3? Min .)
el Amsterdam 168 .32 4 ", « Bad . St . -Obt . i . G . 103.

4> „ „ i . 3KM04.r
5 "/0 Griech . <8. » . .33-
4 "/« „ Monopol . 3».'

5 “/« Italien . Rente
47 » Oe st. Wölbte nte .
4V *"/o K Silberrente
6°/o „ 186, 'er Loos«
4 */, °/» Portugiesen
M . OrientmUeihe

I
Wechsel Amsterdam

London
Pari «
Wien

Privatdisconto
Napoleons
4 '/« Deutsche Reichs «» , . 104 .10
3«/ , .. . 99 .60

20 .435
80 .77

169 55
23/«

16 .17

4°/» Prenß Sonsol « 104 .—

89/
103.
'•«5)
nt
42
ul

eS

Frankfurt a . M . (Schlnblnrse 11 . . 3 Uhr — Mut .
t ' /» Spanische Ext .
d°. » Zolltarten
1 > Türk. Obi . D .
4°/ » Ungarn
5°/a Argentin «
6°/o Mexikaner

68 .40
101 .40
25 .85

103 .20
53.55
94 .60

Berliner Handelsges .- Akt. 169 .50
164 .60
213 .40
228 .30
180 -80
240 .—
339 1/,
119 .90

Berlin ( AusangSkurse ) .
Kredit-Mti «n> 251 .20 ! Russische Not «
Disconto - EommandU 228 .50 ! Laurahütte
Staatsbahn 168 .40 Harpener ,
Lombarden 47 .601 Staatsbabn Rmu »

Darmstädter Bank -
Deutsche Bank -
Diskonto - Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Eredit
Hessisch « LudwigSb .
Lombarden

StaatSbadn
Elbthalaklre »
Schiueizer dlordofiG ,
Mittelineer
Meridional
Badisch « ZitckrrfabrW
Rordd . Ltopd

Rachbibrfe .
Oest . Kredit-Alt .
Disconto -EommandU
Staatsbahn
Lombarde »
Tenden» : schwach.
Rüsten

all «.
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Amtliche

Bekanntmachungen.
Den Vollzug des Bau-

UnfallversicheruiigS - Gesetzes,hier die Vorlage der Regie»
bau,uickivi . jungen b «h\

Ne Bürgermeisterämter des Bezirks
werden unter Hiuweisnug auf § 22
pbigen Gesetzes ueianlu&t, die vor-
aeschriebenen Nacbweisungen über die
ju, III . Quartal 1895 in ihren
Gemeinden vorgeuoniinenenRegiebau¬
arbeiten anher oorzulegen brzw . Fehl-
an»eige zu erstatten. Es gehören
hierher :

l die von der Gemeinde oder
Privatpersonen in eigenerRegie, also ohne Uebertragnng' an gewerbSmähige Unter¬
nehmer ausgefübrten Hoch-
danarbetten , zu deren Ans-
sührung , einzeln genommen ,> mehr als 6 Arbeitstage thot-
sächlichverwendetwordensind ;% riefbauarbeiten von Privatversone« , bei welchen obige
Voraussetzungen zutreffe » .Sämintliche Nachwcisungen sind miteiner Bescheinigung darüber einzu -

reichen, ob dem BürgrrmeisteramteüberVornahm« weiterer anmeldepflichüger Regiebanarbcite» etwas bekannt
geworden ist.

Die Nachwcisungen bczw. Fehlan¬zeigen sind spüiesteils bis IO . Okt .I, I . »erichtlich hie,her eiuziffeuben .Karlsruhe , de » 14. Sept . 1895.Grvtzh. Bezirksamt .
Jacob .

Nutz - und Brennholz-
Versteigerung .Die Großh. Bezirksforstei Ober¬weiler versteigert im Wirtbshaus zumAuerhahn ans der Sirnitz

Donnerstag den 88 . Sept l . I .,Vormittags 18 Nhr ,aus den Domäirenwatdabtheilungeu
„Fohlenweide"

, „ Henbroiinerhang" ,„Kohlgarten" und „ Kreuzweg " : 3920Barunpfähte. 3505Y Rebstecken I . Kl .(Erdkiemen ), 2 >-! 40 Rebstecken II . Kl.,7770 Bohnenstecke » : 48 Ster buchene,2 Ster Nadelholz- Scheuer. 163 Sterbuchene, 272 Ster Nadelholz . Prügel ,2284 buchene und ge,uifchlc Durch-
sorstuiigswelleii , 7 Loose Schlag,an,u ;auS dem Domaiieiiwalddistrikt
„Stürze,ibronn "

: l NadelholzstammV. Kl -, 3
^ Nadclholztlötze , 12 Stertan» . Scheiter, 4 dto . Prügel , 20 tan».Prügclwellen. 13746 .2.2Die Verst 'igerung des Brennholzesbeginnt Nachmittags 3 Nhx.

Fernrohr , 3 Meilen klar * zeigend ,achromatisch mit 6 Linsen und 3 Auszügen , das ganze Instrumentvon Messing , jeder Auszug zum Ahselirauben, Körper mit Leder überzogen,ganze Länge ausgezogen 35 Cent. , ganze Länge znsammengeschoben12 Cent. Preis per Stück nur 6 Mk.
Jedes Fernrohr , -welches nicht gefällt ,wir sofort retour .
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184.
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Glück auf!
Die letzten

Frankfurter Loose
M morgigen Ziehung k Stück1 Mk. und noch 1 i Stück 10 Mk.und ebenso Freiburger Loose
empfiehlt 13917Carl Ctotz ,
Lederhandlung , Hcsielftratze 15 .

,ie Natur.D Freunde der Naturkunde
ia allen ihren Gebieteu werdenbesonders hingewiesen auf dieseit 1852 erscheinende natur¬wissenschaftlicheWochenschrift» Die Natur “

Zeitung zurVer¬breitung Naturwissenschaft!. Kennt¬nis und Naturansctaauung für Leseraller Stände (Organ des DeutschenHumboldt- Vereins ). Heraasgegebentan Dr. Karl Müller .Die erste Hälfte jeder Hammer ent¬hält längere Originalanfsätze, dieiweite Hälfte Mittheilungen über dasNeueste aus dem Gebiete der Natur¬wissenschaften. Reichlichbeigegebene,ansgeführte Illustratienen oegleiten
Bntelhraian nehmen alle Bnchhandluninn und PesUnstalten an.kreis vierteljährlich 3,60 .* “ ’ ■ * *

, ) * ~ -

9748 Mail *

Rilligitiotrliniifm.
Eine eiserne Bettstatt mit Stroh -W «nd Matratze, eine bereis nochde« Backmnld« und ein Schreibpult-auffatz sind « egen Mangel an Platzbillig abzugrn. Lesstngstratze 4L ,tzoüene . 13769 .3.3

Herr Curt Schinnerling aus Schönheide
(Sachsen) schreibt : Ihre Sendung
kam heute in meinen Besitz .
Fernrohr bietet jeder
Concurrenz die
Spitze

nehmen
_ _

Umsonst
versenden wir an Jedcr -
unsern reich illnstrirten

Pracht -Katalog ;.
Derselbe bietet die grösste Auswahl in sivmmt-

lichen Fernrohren, Feldstechern, Operngläsern,Lonpen,Compassen , Mikroskopen, sowie sämmtlicben SolingerTafelmessern und Gabeln , Taschenmessern, Easirmessem , Brod- ,Schlacht., Gemüse -, Hack- und '
Wiegemessern , Revolvern, Garten¬büchsen , Jagdgewehren, Pistolen und Munition . 13910Kirberg *fc Comp . "

ßC“ Erstes und ältestes Geschäft am Flair « , welches direkt an Private liefert ! ! !

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme während

I der schweren Krankheit , sowie bei dem uns so schwer betroffenenVerluste unseres nnvergehlichen Gatten , Vaters , Bruders, !I Schwiegersohnes, Schwagers und Onkels

Ernst Herlau, Gastwirth,
i insbesondere für die reichen Blumenspenden, die zahlreiche Be¬gleitung zu seiner letzten Ruhestätte, sowie dem Gesangverein.,C o n c o r d i a" für den erhebenden Trauergesang sagen wir

schiermit nnsern tiefgefühltesten Dank.
Karlsruhe , den 23. September 1895 .

Jm Namen der tirftraurmorn Hinterbliebenen :
Sophie Heulan Wwe .,i 39ii nebst Kinder .

Einein hiesigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich, hierdurch die Höst . Mitthestnng zu machen , daß ich das

Wein-Resiaurant zum Gutenberg
in Freiburg ; i . B .

übernommen und am 1 . Oktober a. e. eröffnen werde .Durch langjährige Thätigkeit als Küchenchef in de« erste »Hotels am Rhein rc. bin ich in den Stand gesetzt , allen A » -forderungen der mich besuchenden Gäste in jeder Hinsicht entsprechenzu können , und werde ick bemüht sein , durch Verabreichung vonreinen Weinen , gute Küche «nd aufmerksame Bedienungdie volle Zufriedenheit zu erwerben.
Zu geneigteiiSBesuchĉsreundlichst einladend, zeichnet

Hochachtungsvoll
Gustav Schiink ,| en>. Küchenchef Lotek Mctoria in Karlsruhe .

UStz’schas Tanz - Institut.
Im Cursus III und VI beginnt der

Unterricht für die Damen schon dieseWoche ; zur Theilnahme werden nochDamen und Herren
gewünscht . Paul Wieck , Kaiserstr. 170.Sprechst. von 12— 2 « . 4— 6, Sonn -tags von 10—12 Uhr. 13905 .2. 1

Darithkns-Gestch.
Eine Dame bittet einen edel-denkende» Herrn um ein Darlehenvon 100 Mk . Rückzahlung nach

Uebereinknnft . Offert , sind zu richtenA. B. 1000 bahnpostlagernd Karls¬ruhe . 13919

Gesucht
Tu- die französische Schweiz ein«katholische deutsche Magd . BesteReferenzen erforderlich .

Offerten unter Chiffres H. 2853 F.an die Annvneen-Expedition Haase«tein Af Bögler . Frtiburg(Schweiz ) . I30»3.3.2

Kaufmännisch
Lehikstelle .

In einem Colonialmaaren-GeschäftEngros und Detail , findet ein mitguten Schulkenntnissen versehenerjunger Mann , aus achtbarer FamilieAufnahme als Lehrling. Gelegenheitzur gründlichen Ausbildun- wird
geboten . Kost und Wohnung im
Hause . Anerbietenunter Rr . 13826 andie Exx . der „ Bad . Pr ." erbeten . 3.2

Für einen jungen Mann auS guterFamilie ist bei mir unter günstigenBedingungen eine Lehrstelle frei .
'

21 Ludwig Kolb , 13902Gravir - und Ciselir - Anstalt ,Karlsruhe , Kaiserstrahe 191 .

Heirath .
Junger , hübscher Gutsbesitzer suchteine geeignete Lebensgefährtin. Hieraufreflektirende Damen, im Alter bis zu25 Jahren , kinderl. Wittwe nicht aus¬

geschlossen , die wirthschaftlich tüchtig,von gutem Gemüth und im Besitzvon einigem Baarvermögen sind(letzteres kann hypoth. sicher gestelltwerden ) , wollen nähere Adresse mit! Zlxotographie unter Nr . 13887 in derExpedition der „ Bad . Presse' nieder¬legen .

IlkSM -

WDrfelkoirien
Anthraeit von „Kohlscheldt “

| von den hiesigen Staotsschnlen und städtischen Anstalten I! adoptirt und unübvrtrotksi » zur Heizung von Amerikaner -, jI Irischen und Kade -Ocfen rc. rc. empfiehlt noch zu Sommer-I lu'eiii-n von Mk. 1 .60 pr. Ztr« (in Körben 5 Pf . mehrJbis Ende September. 12172* !LoiiisKrutz ,
Waldstrntze 44.

gejucht.Ein jüngeres, fieitzigcs Mävche » findet leichte Beschäftigung in der
Expedition der „Bad. Prefie".

Baden -Baden .
Wirthschast

zu vergeben .
Eine nachweislich rentable Bier-

Wirthschaft ist an einen tnchtigcn,kautionsfähige» Wirth zu vergeben.Näh >e Aiisknnft ertheilt
fp . Sesslei », Longestraße 38 .Baden Baden . 13880.2.1

Stellen suchen
Kettllmeussteürmg . pEin mit der Landwirthschaft . dt £ ■■■

Kaffen und Verkehrs-Wesen vertrat'Beamter mit besten Zeugniflen» sdauernde Anstellung als Verwe
Inspektor , Aufseher , Kassier , H -
meister rc . Gefl. Anerbieten 1
man unter A S. 13780 an b*
der „ Bad. Presse " zu senden . J
Ein älterer in Luxuswagens

(von auswärts ) sucht St »
inöglich erster Platz.

Offerten mit LohnarNr . 13823 an die Es
„Bad. Presse " erbeten , ,

<*e $u<
Ein Fräulein , 25 I . inähen, Kleidermachrn , '

franz. Sprache macht !, .in der feinen wie bk ^
wandert, sucht. Stell *
in e. Weißwaaren
kauscriir oder als .
Slbsolut familiär '
dingung. Gefl^ , ^5997 befördert »
Karlsruhe ._ !

■ü >_

t -''- i

Stell!
Ein Fräuleist

Ab stecken bewn-' ' l.)als Ladnerir
Branche. Gef
13901 an die
Presse " erbeten .

M»st8pf«l
10 Waggons Mostäpfel

kaufe« . Adreflen unter
überinst telt Ru «Io II W
Mannheim .

r »
P .

der
588

o s s e ,
13890.2.1

Stlr billig JM ötrtnnfen :
Ein Briefmarken - Album mit

1000 verschiedenen Marken. Nähe , er
Schützenstra ste 7 , 2. Stack ._ 139«st

Zsäinnrctthabnett n « d
Distel Fiuken

sind zu verkaufen . Markgrafen -
strasse 3, 3 . Stock._ 13903

n finden :
Für einen größeren

Consum-Verein
wird ein in der Kolonialmaaren -
Branche durchaus erfahrener, kautionS-
fähiger

Verwalter gesucht.
Offerten mit GehaltSansprüchen»nd Zeugnißabschriften befördert unt8 . SSSS Rudolf Masse . Frankfnrt a . M ._ 13822.3. 1

SlKrmirttrinjtelie.
An der Gr . Heil - nnd Pflege -

Anstalt ( Irrenanstalt ) Emmen¬
dinge » i» Baden ist die Stelle einer•CLeuuavteviu neu zu belegen. An¬
sangsgehalt 450 Mark bei völlig
freier Stationl . Klaffe Bewerberinnen
wollen ihre Gesuche mit Lebens¬
beschreibung und Zeugnissen sofortan die Direktion einseuden. 13382 .2/

Ä
n ch t einfach

Alters , selbsttkl
einzelnem Her
Kindern . Ze»

Offerten r>
Expedition d
bele».

Ri

IN

zur we
Branche be>.
Dieselbe würv -
reien Stunden .. . ..

zu übernehmen. Offrr . ,
postlagernd Hornberg , da»,wald . _ 13t»,.,

Stklle -Gesiilh?
Fräulein wünscht Stellung al»

Weistzeugbeschliesteri » Amliebsten
nach auswärts . Off. unt . Nr. 13850
an d. Exp, der „Bad. Vr " . erbeten . 2.2

Ziivenrijethen :
Eine freundliche Wohnung von3 Zimmern , Küche und Keller ist aus23. Oktober um 150 Mk. »« vrr»

mirtheu . Näheres im Hau4 Nr . 134
in Bulach . _ 13908 .2,1

Eru möblirtes Zimmer . ist m»
einen anständigen Herrn sofort oder
später zu vcrmiethen. Zu erfrage«
Zahringerstr . 35 , 2. St . links. 13918
« irnrkgrafenstrabe 3 , 2 . St .. Bordev »,

yaus , i )i ein einfach »nödtirtaSi ZiN»« « »« vermirth « ». 1380ft)



■ nt. sm. DaVksHe Presse.

Nach Fertigstellung meiner neuen Herbst - und Winterformen
halte ich mich zum

Waschen
,

Farben
, Fagonniren

Ton Filzhüten bestens empfohlen.

L Ph
. Wilheft

Kaiserstrasse 205 « 18954 .SJ

Knaben - Institut Sohmntz-Moeeand
in Roll« am « eufer -See (fit. Waadt) .

. 3» vieler Anstalt werde» Mitte Oktober einige Plätze frei. Nene
ntchlnng. Witzige Preise. Zahlreiche Referenten. Für Prospekte und

, mt laUaaft wende man sich gefl . an den 13502 .4 .2
Direktor L. Sohmutz -Moooand .

üb verMto Kommandos der freiwilligen
^«mvehren des Badischen Landes!
chdan die feit S Monaten iw vollsten Gange befindliche

für da»

; t eine ganz erfreuliche Summe eingebracht hat , dieselbe
ta» noch nicht ausreicht , ein zeitgemäßes Denkmal für

freiwilligen Feuerwehren erstellen zu könne » und
. Feuerwehr -Korps des Landes mit ihren Scherslein

te« wir au die betreffenden Herren Koinutandauten hiermit
«Mich » Bitte, doch dem Beispiele der bis jetzt bei-

zu folge» und alsbald auch mit einem Beitrag —
ch oder klein — diesem edlen Werke beisteuern zu

^ . 13048
den 9. September 1895 .

iMtitbft der frei». Feuerwehr.
Albert Grimm .

Karl Preiß.

■ ■ ■ ■ ■ ■ '

Gebrüder Esser, Aachen R lö
ätMestee ftrunl -Getciäll

«* v. Dlrecter,
*a Private u % m »

ti ?*! Aachen
Buckskin .
Iwlui ruh

’■ Bar bewährte ,

LT«nud
abrikpreises

Cheviot,Tack
filMt .

tÄ| . Itumuli
«alli« Fabrikate.

MoMMtt. Msster-Auswaiiissleri Iran«. | »g.trän . . .
Keine Kaafverpßiehteng . — Print* Empfehlungen.
mrx .mva ■ ■ ■ 'put i

19
dS

ÄrKaffee
fl * »

sa -Kaffee
Eisler Kaffee)

>4» - au , die auf wirklich gute» Raffe« etwas
1 ) Auswahl großer Posten nicht

«ach AuSsehe» , sondern »ach
wirklichem inneren Wertbu . des¬
halb billiger n. preiswerther

2) Röstung nach der beste» Mst-
metbode der Welt , deshalb
grStzere Haltbarkeit und
befleres Aroma .

S) Zweckmäßige einfache Packung
tPatent) , welche die Bohnen
schützt und die Marke »or Nach¬
ahmung sichert.

Mau «erlang « ausbrSckllch
, ,Haasa »ICaffae “ .

(Wird nur unter Schutzmarke
ln l, Pfd.,«artons (stroh -gelb
Papier) oder in plombirten
Säckchen ä 5 u. 10 Pfd . verkauft.)

verkaussftellen in ollen bessere«
_ DeschtftenderEoloniolwaoren «

Schutzmarke . « rauche.
En gros für Gifeß -Kothringrn, Baden und dir Pfalz bei der

Els . ConserTen- Fabrit n . Import-Gesellschaft, Strassbiirg
(ehemalige Firma Ungemach ) . 11319 .2G.15

Vertreter für Karlsruhe : Jo « . Wortheim er (Kriegstr . 3a).

CittdUtm »

MbÄkuglßiiflack ,
«tu auerkamit vorzügliches Fabrikat
in den bekannten 8 brillant«
Farben, empfehle zum Preise vo«
50 Ptg . für 1 Pfund und 48 Pfg.
bei 10 Pfund . Meiner aus¬
wärtigenKundschaft offerire 1 Post¬
körbchen mit netto 7 Pfund z»
Mk. 4 .50 fi a :ico . — Anstrich,
büchelchen überallhin gratis.
Julius Dehn ,
Droguist u. Lackfabrikant,

55 - ätzrwArrßraß«. Ferasprechanschtuft 291.
Niederlage, » bet : 43858

Emil Lorenz, Lesstngstrahe 44,
Herm Mösch, Lessingstraße 5.'

Wegzug von hier .
Um meine Lagervorräthe:

Unteyeuge, Wasche, CravaNen, Mrumpswaaten re.
nunmehr raschestenS

zu Geld zu machen
,

verkallfe ich von heute an zu jedem auch nur einigermaßen annehmbaren Preise .

Schluß des Ausverkaufs Mitte Oktober.
S . Lämnile , Kmsrrstraße 74.

Die Ladeneinrichtung ist billig zu verkaufen. 13597 .941

Jnseratenannahmestelle für die „Waibstadte » Z > itung"
( Geueral -Auzeiger für das badische Unterland )

iu Karlsruhe bei He ru Willi . Jahraus , Vu ^ h i idlimz,
Kaiserftrasze Ne . 80 , Ecke Kaiser- und Waldhorustratze . 13213

I
Eisenwerke Gaggenan, Ä. G., Gaggenau,

empfahlen sich zur Lieferung 13891 .24. 1

aller Arten Gnsswaarenl
nach vorhandenen tmd gegebenen ModeUen,

Preis * billigst . Lieferung prompt .

Gofälligst losen I

Wer neben seiner Zeitung den ’

VOLETJR 1LLPSTR1Ü
ein vornehmes, von Emile de Gtrardin gegründete« Parlier
illustrlrtos Unterhaltungsblatt in Format, Art and Umfang
de* „Daheim“ oder der „Gartenlaube"

gpatis atu bestehen
wünscht, der bestelle bei der Post ein Abonnement auf die in weiten
Kreisen bestens eingeführte, wöchentlioh 6 mal in französischerSprache
erscheinende politische Tageszeitung

LA 6A2ETTE DE LORRAINE
(JOOMUt. DB METZ).

Der Preis derselbenbetrügt für da« Vierteljahr HUP ML 2,50
and erhalten deren Abonnenten den Volsur illuatrs , dessen
Sonderpreis allein M . 1,80 f Qr das Vierteljahr beträgt ,

uollntAndifl kostenfrei
gattetet.

Alle Diejenigen , wolobe sioh mit dem Studium der französischen
Sprache beschäftigen — und dies tbut iu Deutschland jede gebildete
Familie — sowie Hfltels , Lesezirkel n. s. w., werden mit Freuden von
dimer ausserordentlich günstigen Gelegenheit Gebrauch machen .

Zur vorherigen Einsichtnahme stehen Probe-Nummern tob beiden
Journalen auf Wunsch gratis sur Verfügung. Man verlange solche
von der 12124 & 8

Eipedftioi der Gazette de Lorraine (Joonil de Mets)
in Metz .

Ä&rrflmrlcii, ein - unb mehrfarbig , werden rasch und billig
nngefertigt in der

Drackeeei der ^Vabifcheu Presse-.

Für fedes Haust

Sen Or. Rax Thlls , Syndikus Oer Nsct0 .
kssilDer Lennsp, schreibt: „Orr Prakt. Ws«*,i»t ela (ans rar . ü , ll . hr . , ]edw, fcueh Set
kleinsten HausBnllttng Nuisen bringend « Blatt.

Wünsche den Prakt . Wegweiser, Wurstern ,zu abenulml
Name :. Ort :..

kuHebaeide. tmd anr es Sie fest sOiupOMl
195705.3

Schinken ,*
Z
ff. gerättchert . rund geschnitten , wenig
Knoche» per Pfd. 65 Pf. DLrrfleisch ,
Speck , mager per Pfd. 85 Pf . , sowie
diverse Wurstwaaren billigst. Täglich
tu haben auf den Wocheninärkteii ,
Werde , plntz bei der Polizeistation,
Marktplatz beim Hotel Grosse , Ludwiag»
platz vordeiiiHause de? Herrn Hosbäcker
Krauß, sowie tut Hanse Wehstem
ftratz« SS , 3. Stock, Frau Kreaer ,

102 199»« ine Parthte
Hochfeiner Cognac

wird Kiascheiueeis« äußerst billig atze
gegeben . Rüppurrerstr . 50, perl

EineSingernähmascbina
» uiig gebraucht , sowie «in gut*
ptwmrai find äußerst billig
P» Ebarhardt , - renzstrgtz« 19,
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